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Wer ist schuld am 
Klimawandel?

Das Treibhaus Erde schwitzt im 
Hitzestau, Gletscher und Pol-
kappen schmelzen, Elbehoch-
wasser, der Kölner Dom ver-
sinkt im Meer, Rollenski im 
Fichtelgebirge, - und an allem 
ist der Mensch schuld: Er ver-
heizt zu viel Erdöl, fährt Auto, 
jettet in warme Länder und 
erzeugt dabei das Klimakiller-
gas Kohlendioxid - CO2.
Doch stimmt das wirklich? Zur 
Klärung präsentierten der Hei-
zungsbauer Buderus mit dem 
Hamburger Institut für wirt-
schaftliche Ölheizung IWO am 
28. Oktober im Hanns-Seidel-
Bildungszentrum Kloster Banz 
den Klimaexperten Dr. Ulrich 
Berner vom staatlichen Geo-
zentrum Hannover.
Erdöl fristet derzeit gegenüber den 
angeblich sauberen “Ökoenergi-
en” geradezu ein Schattendasein. 
Verunsicherte Hausbesitzer und 
auch manche der über 120 aus 
Franken und Thüringen angereis-
ten Baufachleute - Architekten 
und Ingenieure, Heizungsbauer 
und Kaminkehrermeister, Fach-
schullehrer, Baubeamte aus Städ-
ten und Bezirksregierungen - fra-
gen sich, ob man überhaupt noch 
mit Öl heizen soll? Hier war Auf-
klärung dringend geboten. Zum 
Beginn der Veranstaltung infor-
mierten Buderus und IWO des-
halb zu Brenn- und Heizwert, zur 
Schadstofffracht im Abgas und 
Wirtschaftlichkeit im Vergleich, 
über energiesparende Heiztech-
nik als Alternative zur energiever-
geudenden Dämmung, über um-
weltfreundliche Ölsorten bis zum 
schwefelarmen Premiumöl. Fazit: 
Die Ölheizung kann im Wettbe-
werb mithalten, sie ist und bleibt 
auch zukünftig eine glaubwürdi-
ge und vor allem sehr wirtschaft-

liche Alternative. Ein nur Wasser-
dampf abpustender Ölheizkessel 
im Klosterhof konnte das auch 
praktisch vorführen - nahezu 
geräuschlos. Dass der Gesetzge-
ber neuerdings den Austausch 
älterer Heizkessel trotz bester 
Verbrauchs- und Abgaswerte for-
derte, löste allerdings Erstaunen 
aus. Gut, dass Buderus über Aus-
nahmeregelungen berichten 
konnte, die ja auch für die unwirt-
schaftliche Dämmverpackung 
unserer Häuser bestehen.

Klimafakten statt Klimalügen

Der Klimawissenschaftler Dr. 
Ulrich Berner, international be-
kannt als Mitherausgeber und 
Autor der bald in vierter Auflage 
erscheinenden “Klimafakten”, 
startete seinen Vortrag als “Kon-
trastprogramm zum normalen 
Medienangebot”. Das war nicht 
zu viel versprochen! Die Geoar-
chive der Meeresböden, Eis- und 
Erdschichten liefern in Verbin-
dung mit tierischen und pflanzli-
chen Ablagerungen die jahresge-
naue Rekonstruktion des Erdkli-
mas teils über 500 Millionen 
Jahre zurück. Das Geozentrum 
Hannover, eine Bundesbehörde, 
wertet das in wissenschaftlicher 
Fleißarbeit aus, um unsere zu-

künftige Versorgungssicherheit 
mit Rohstoffen, aber auch die 
globale Klimaentwicklung sach-
gerecht zu beurteilen. 
Was die exakte Schichtenanalyse 
hier herausgefunden hat, klang 
manchen Zuhörern geradezu 
abenteuerlich: Schon immer fährt 
das Klima “Achterbahn”, wechseln 
Eis- mit Heißzeiten. Wir befinden 
uns in der Warmphase einer Eis-
zeit. Wobei in Eiszeiten die Pol-
kappen vereist sind, in Heißzeiten 
eben nicht. So waren in den zu-
rückliegenden 10.000 Jahren die 
Alpengipfel öfters gletscherfrei, 
der Weinbau florierte auch in 
Norwegen und Grönland. Ausge-
rechnet die wärmsten Erdperio-
den wiesen dabei die niedrigsten 
CO2-Werte auf. Auch heute bietet 
das Kohlendioxid mit nur 0,03 
Prozentanteil an der Atmosphäre 
keinen Anlaß zur Besorgnis: die 
Temperaturentwicklung ist davon 
unabhängig (Grafik 1), viel eher 
wirken Wolken als wärmende 
Decke über dem Erdboden. 
Menschliche Aktivitäten liefern 
ohnehin nur 1,2 Prozent zum 
natürlichen CO2-Ausstoß. Und 
das überwiegend von den 
Brandrodungsregionen der Tro-
pen, nicht aus der modernen In-
dustriegesellschaft Mitteleuro-
pas. 
Das menschengemachte Treib-
haus ist also eine wissenschaft-
lich nicht belegbare Fiktion. Die 
Sonne verursachte das mittelal-
terliche Klimaoptimum ca. 900 -
1100 und die kleine Eiszeit ab ca. 
1350 bis 1850 - der Mensch muß-
te sich anpassen. Dabei wird es 
bleiben. Damit stimmt Dr. Ulrich 
Berner überein mit dem früheren 
ZDF-Meteorologen und Teilneh-
mer der jüngsten Arte-Sendung 
zum Klimawahn Dr. Wolfgang 
Thüne, Ministerialrat im Mainzer 
Umweltministerium. Dr. Berners 
Moderation wurde dann zwei Tage 

Foto: Vor dem abgasarmen Ölheizkes-
sel (v.l.): Dipl.-Ing. Franz Brandner, 
IWO, Dr. Ulrich Berner, Geozentrum, 
Dipl.-Ing. (FH) Alois Denninger, Bude-
rus (Foto: Konrad Fischer)
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vor dem Sendetermin überra-
schend herausgeschnitten …

Die Sonne als Klimamotor

Was treibt das ständig schwan-
kende Globalklima nun wirklich 
an? Es ist die Sonne! Ihre heißen 
Gasausbrüche regeln die kosmi-
sche Strahlung und damit die 
Bildung von Kohlenstoff-Isotopen 
(C 14) im Geoarchiv der Erde. 
Deshalb kann die Solaraktivität 
mit der Temperaturentwicklung 
über lange Zeiträume verglichen 
werden. Und siehe da: Die Sola-
raktivität steht in eindeutiger 
Verbindung mit der Globaltempe-
ratur (Grafik 2). Nimmt man noch 
die Vulkanausbrüche hinzu, ge-
lingt die Korrespondenz nahezu 
1:1. Im Klartext: Der Mensch be-
einflußte das Globalklima nie und 
dabei wird es bleiben. Dank der 
Versorgungssicherheit mit fossi-
len Energiequellen - allein die 
derzeit erschlossenen, leicht und 
preisgünstig erreichbaren Quel-
len reichen über mehrere Jahr-
hunderte - darf er also auch 
künftig Öl verbrauchen. Natürlich 
mit Augenmaß und möglichst 
energiesparend, das gebietet 
schon das allgemein und auch für 

Dr. Berner verbindliche Gebot der 
Nachhaltigkeit. 

Und Kioto?

“Was sollen nun die im Kiotopro-
tokoll vorgesehenen Klimaschutz-
maßnahmen?” fragte ein verblüff-
ter Teilnehmer. Ihre Nutzlosigkeit 
bewies der Referent an einigen 
Beispielsimulationen. Bleibt ihre 
Wirkung als Bürgerabzocke und 
Standortschädigung. Der Bun-
desbeamte Dr. Ulrich Berner 
nimmt natürlich an, daß die Po-
litik auch das nicht weiß. Alles 
nur falsche Wissenschaftsgläu-
bigkeit? Der als TV-Treibhauskas-
sandra bekannte Klimawissen-
schaftler Mojib Latif wurde im 
staatlichen Beratergremium 
jüngst gegen Dr. Berner ausge-
tauscht. Clements Forderung 
nach Rücknahme der Ökover-
günstigungen für Sonne und 
Wind scheint also gut begründet 
zu sein. Wird es auch die teuren 
Biomasseheizungen treffen? Rei-
cher Beifall des übervollen Saales 
belohnte die Ausführungen des 
Referenten, aber auch die Orga-
nisatoren Buderus und IWO. 
Mehr Fakten und Aufklärung 
zum Klimaschutz waren hierzu-

lande noch nicht geboten - gut, 
daß diese Veranstaltung durch 
ganz Bayern touren darf.

Dipl.-Ing. Konrad Fischer, 
Architekt BYAK

Weitere Infos:

www.iwo.de
www.heiztechnik-buderus.de
www.bgr.de (Geozentrum)
http://home.t-online.de/home/

konrad-fischer/7thuene1.htm
Vortrag Dr. Ulrich Berner - auf An-

frage bei Buderus
Ulrich Berner, Hansjörg Streif: “Kli-

mafakten, Der Rückblick - ein 
Schlüssel für die Zukunft”, 
Schweizerbart´sche Verlagsbuch-
handlung, Stuttgart (Neuauflage 
2004)

Wolfgang Thüne: “Freispruch für 
CO2, Wie ein Molekül die Phanta-
sien von Experten gleichschaltet”, 
edition steinherz, Wiesbaden

Grafik 1: Klimafakten 900 n. Chr. bis heute: Kohlendioxid 
und Temperaturkurve verlaufen unabhängig voneinander 
(Grafik Geozentrum)

Grafik 2: Klimafakten 900 n. Chr. bis heute: Die Son-
nenaktivität beeinflußt die Temperaturkurve (Grafik 
Geozentrum)


